
Hot Spot der Artenvielfalt

Streuobstwiesen bieten Lebensraum für tausende Tier- und
Pflanzenarten. Die Vielfalt an Blüten, Blumen und Gräsern
lockt Insekten, Vögel und andere Tierarten an.

Insekten, Reptilien und Kleinsäuger finden sich in großer Zahl
in den Kleinbiotopen der artenreichen Wiesengesellschaft.
Eine zwei- bis dreimalige Mahd ohne Düngung fördert den Ar-
tenreichtum der Wiese. In den Bäumen mit ihren Altholz-
strukturen und Baumhöhlen finden bedrohte Vogelarten und
Fledermäuse einen Unterschlupf und Nistmöglichkeiten.

Am Obstsortengarten eigens angelegte Blühstreifen fungieren
als Bienenweide. Auch der Imkerverein leistet einen
fachbezogenen Beitrag im Obstsortengarten.

Umweltbildung

Das Wissen um den Baumschnitt junger und alter Obstbäume
nach naturschutzfachlichen Kriterien schwindet. Fachwartkur-
se und der Streuobstpflegetag des Landkreises nutzen das
Gelände zur Aus- und Weiterbildung. Jeder ist willkommen.

Klassenzimmer im Grünen

Streuobstwiesenprojekte können von Kindergärten und
Schulen im Obstsortengarten durchgeführt werden. Von
Baumpflanzungen, über Ernte und Pflege bis hin zu Tier-
beobachtung und Nisthilfenbau kann das Biotop Streuobst-
wiese rund um das Jahr ein Klassenzimmer im Grünen
bieten. Erlebnisbiologie zum Anfassen und Mitmachen.

Historie

Der Obstsortengarten wurde im Rahmen der Öhringer Biotop-
vernetzung unter Mitarbeit der lokalen Agenda-Gruppe sowie
des Obst- und Gartenbauvereins auf einer bestehenden Streu-
obstwiese angelegt. Der alte Baumbestand wurde zur Landes-
gartenschau 2016 um zahlreiche Neupflanzungen ergänzt.

Die Stadt Öhringen unterstützt die Verbreitung wertvoller
Sorten durch eine jährliche Streuobstbaum-Pflanzaktion, bei
der interessierten Bürgern je 5 Obsthochstämme kostenlos zur
Verfügung gestellt werden (bislang schon über 1.000 Bäume).

Naherholungsgebiet zum Anfassen

Der Garten liegt an der Schnittstelle zweier Naherholungsach-
sen (Öhringen–Cappel und Ströllerbachtal) nahe der Hohen-
loher Scheune und dem Kletterspielplatz in der Cappelaue.

Als Ausgangspunkt für die Erkundung eignet sich der
Infopunkt mit informativer Beschilderung und Rastmöglichkeit.
Eigens angelegte Wege erschließen die Obstwiese und
machen den Garten gut erlebbar.

Alte Sorten für neue Generationen bewahren

Weit über 60 Arten von Apfel-, Birnen-, und Steinobstbäumen
wachsen im Obstsortengarten. Dieser fungiert somit als Arche
Noah zum Erhalt alter Sorten, die in unserer Kulturlandschaft
zunehmend vom Aussterben bedroht sind.

Die Sortenauswahl wird kontinuierlich um robuste, besondere
und historische Sorten erweitert.

a r Sa r S

Obstsortengarten 
Öhringen

Stand 2012 Cappel

Kletter-
spielplatz

Hohenloher 
Scheune

Imker
Info- und 
Rastplatz

Öhringen

L
A

G
E

Gerne stehen wir Ihnen bei Rückfragen zur Verfügung 

Simone Gundlach (Stadt Öhringen - 07941/68118)

Ernst Waldvogel (Obst- und Gartenbauverein - 07940/6318)

Monika Göltenboth (Landwirtschaftsamt - 07940/18613)

Werner Strunk (Planungsbüro LarS - 07161/6184666)




